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Amtliche Nachrichten. 
ö Se. Maj. der König haben Allergnädigft geruht: Dem Kanzlei. 
Rath Rohde bei dem Ministerium für Handel ꝛc. den Character als 
Geheimer Kanzlei⸗Rath; und den in Privatdienften ftehenden Berg⸗ 
| werfd-Directoren v. Krenski zu Nodzin und Mauve zu Kattewiß 
und dem Lehrer an der Berg ⸗Akademie zu Berlin, Ber. Aſſeſſor Dr. 
Wedding, den Character als Bergrath zu verleihen. 
Telegrapbiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Anzelommen 19. Januar, 8½ Uhr Abends. 
Münden, 19. Jan. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſetz entwickelte der Fürſt Hohenlohe das 
Programm der Regierung. Dieſelbe wolle keinen Süd⸗ 
d unter einer auswärtigen Macht oder unter Oeſter⸗ 
2 den Anſchluß an Preußen, und außerdem 
eine Reform des Heeres und eine freiheitliche Entwicke 
lung des Staates. 1 i 
Wien, 19. Jan. Die „Abendpoſt“ erklärt die Aus- 
führu der „Preſſe“ über den Ausgleich mit Ungarn 
ergl. el. d. zeſtrigen Abendnummer) für unrichtig. 


Die Zinsbeſchränkungen des Nealkredits. 

Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner vorgeſtrigen 
Sitzung den Geſetzvorſchlag des Abg. Lasker, betreffend die 
Aufhebung der Zinsbeſchränkungen für Darlehue auf Immo⸗ 
bilien mit großer Majorität angenommen. Nur der § 3 
der Vorlage, welcher das Privileg der Schuldner, mehr als 
6 tige Darlehne ſtels kündigen zu können, aufheben ſollte, 
fand nicht den allgemeinen Anklang im Hauſe, ebenſo wenig 
— bei der Regierung. Es war daher jedenfalls im In⸗ 
tereſſe des Zuſtandekommens des ganzen Geſetzes, dieſen 
Paragraph nicht zur conditio sine qua non zu machen. Die 
Anhänger der vollen Freiheit verzichteten mit Recht auf die 
Beſeitigung einer kleinern Schranke, um deſto ſicher auf die 
der bedeutenderen rechnen zu können. Es wird ſich nun noch 
fragen, oh das Herrenhaus ſeinen Widerſtand gegen die 
Saen des Zinsfußes für Immobiliarkredit endlich wird 


allen laſſen. Denn die Regierung wird der Maßregel keine 

chwierigkeiten in den Weg legen. 
i Wir haben in dieſer Seifien 
Herrenhauſe Maforiiäten ſich für ö 
welche von vorn herein jo beifällitzer Aufnahme nicht ſicher 
waren. Findet ſich eine ſolche auch für dieſen Geſetzes 
vorſchlag des Abgeorpnetenhauſes, dann könnte unſere Volks⸗ 
wirthſchaft ſich zur Frucht dieſer Seſſion gratuliren. Eine 
der verderblichſten Prristaxen, die geſetzliche Preista e für 
e wäre endlich auch bei une Klagen 


ſchon einige Male im 


8 altes aner ben den Kine 
erderbliche Wirkungen auf den Einzelnen 


ee N 

wie Gemeinwohlſtand von der großen Maſſe jo ſchwer und 
nur ſehr allmählig begriffen wurden, obgleich fie ſich täglich 
und in weiten Kreiſen fühlbar machten, wäre endlich geheilt. 
Wird das Herrenhaus die Verantwortlichkeit auf ſich 
nehmen wollen, unſerer Velkewirthſchaft dieſen Fortſchritt 
auch jetzt noch vorznenthalten? Wir glauben, die im vergan⸗ 
genen Jahre gemachten Erfahrungen, die Lage des Real⸗ 
credits, von deſſen Bedrängniß ſchon die Ziegeln auf den 
Dächern predigen, werden auf das Herrenhaus ihren Ein⸗ 
druck diesmal nicht rerfehlen. Es handelt ſich um das am 
ſchnellſten und ſicherſten wirkende Mittel gege die augen⸗ 
blicklichen Gefahren des Credits der Grundbeſitzer. Es 
handelt ſich darum, den Grundbeſitzern zu geftätten, daß fie 
auf dem Geldmarkt für Darlehne gegen Grundwerths⸗ 
verpfändung eben ſo frei wie jeder Andere Preiſe bieten und 
ſich dadurch das Angebot aller Capitaliſten gleich frei zu 
Nugen machen können. Dieſe Gleichheit auf dem Capifal⸗ 
markt, das iſt das, was den Grundveſitzern vor allem ge» 
währt werden muß, um fie auf kürzeſtem Wege aus ihren 
Berlegenheiten zu reißen. Wenn Hypotheken ſich dem wech⸗ 
felnden Stand des Capitalmarkts wie alle andern werth⸗ 
habenden Papiere ohne weiteres anbequemen köunen, dann 
werden fie einer ihrer größten Unvolltommenheiten ent⸗ 
kleidet ſein. 


— — — — ͤ — 
Berlin. Man ſchreibt der „K.⸗Z.“ und der „K.⸗H.⸗Z.“ von 
hier: „Wie man hört, wird auch die alt⸗ liberale Partei bei 
den Wahlen einen Anſchluß an die we dee en 
der Linken erſtreben und ſich ſedenfalls von den Conſervati⸗ 
ver trennen. In dieſem Sinne hat auch die Partei eine 
Canditatenliſte aufgeſtellt, welche Namen des linken Centrums, 
wie Stavenhagen, d. Benda, Beſeler, v. Sybel und An⸗ 
dere enthält. Auf dieſe Stellung der Altliberalen hat der 
Wahlaufruf der Conſervativen und die wegen einer Berfaſ⸗ 
ſungs⸗Kriſis hervorgetretene Beſorgniß ohne Zweifel einge- 
wirkt.“ e 
323 üngſten Num 
cher ee werden die Reftaurationen auf deut 
cen. & ae deren vielfache Mängel 90 Tage liegen, beſprochen. 
„Daß die Anstalten zur Verpflegung der Paſſagiere auf den Eiſen⸗ 
bahnen Deutſchlande einer durchgreifenden Verbeſſerung bedürftig 
nd, braucht wohl nicht näher begründet iu werden, Die Fahrpläne 
nd Faft überall 1 conſtituirt, daß auf den weilten Stationen nur 
ein kurzer Aufenthalt von wenigen Minuten gewährt wird, welcher 
kaum hinreicht, um nothwendig den Hunger zu ſtillen, wezu die faſt 
auf allen Stationen befindlichen Buffets von Reſtaurateuren die vor. 
chrifsmäßig belegten Butterbrode und ähnliche e e 
uf faſt keiner Bahn iſt um die Eſſenszeit für einen en 
längeren Aufenthalt zur Verzehrung einer ordentlichen Mahlzeit an 
einer vorbereiteten table d'höte, wie man: fie in den Hotels jeder 
Stadt findet, geſorgt. In Frankreich und felbft in Spanien find 
auf allen längeren Eiſendahnrouten für die Mittags“ oder Abend» 
peiſung arg rue gewährt, und man findet dort auf den 
u beftimmten Stationen nicht nur Reſtaurationen, ſondern zu 
mäßigen Preiien auf glänzend ausgeſtatteten Tafeln mit vortrefflicher 
Bedienung Mahtzeiten a la tablo d’höte vorbereſtet 88 ſervirt, die 
nichte zu wünſchen übrig laſſen. Auf den übrigen Stationen giebt 
es faſt nirgends Buffets und es bedarf deren nicht, da die Reiſenden 
ſich an die gewöhnlichen Mahlzeiten halten und dort ihrem Appetite 
genügen, rend die Reſtaurateure auch wiſſen, daß bei ihnen ge⸗ 


der „Zeitung des Vereins dent⸗ 


für Vorſchläge erheben ſehen, 
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werden muß und darnach ihre Einrichtungen treffen können, 


ſpeiſt 
Nat von Verluſten bedroht zu werden. In Deutſchland giebt es 
auf allen Stationen Wirthſchaften, aber chen deshalb keine ordent 
lichen Mahlzeiten, indem die Reſſenden überall eſſen können und die 
Mirthe, welche eine ſehr hohe Pacht zahlen, id Verluſten nicht aus⸗ 


ſetzen dürfen. Aus deu Verpachtungen der Neitaurationen ſollien die 


Eiſenbab 


nverwaltungen niemals eine möglichſt ergiebige Einnahmes 
Quelle ſuchen, rem fie die Speifewirthe geradezu zwingen, ſchlechte 
Nahrungsmittel zu liefern. Da in Frankreſch die Verhältniſſe es er» 
helſchen, daß bei längeren Reiſen auf beſtimmten Stationen ein 
größerer Aufenthalt für Mahlzeiten nicht gewährt wird, iſt auf an. 
dere Weiſe für Verpflegung der Reiſenden ausreichend geſorgt. Auf 
der Eiſenbahn de! Eſt z. B. von Baſel über Mühlhauſen nach Paris 
(491 Kilom.) bei dem directen Zuge, der Morgens 9 Uhr Baſel ver⸗ 
läßt und Abende 9 Ubr 30 Minuten in Paris eintrifft und einen 
genügenden Aufenthalt für eine Mahlzeſt nicht ermöglicht, werden 
um 11 Use 9 Minuten auf der Station Belford die Reiſenden in 
allen Coupés gefragt ob fie zu ſpeiſen wünſchen; auf der Station 
Port d’Atelier (12 Uhr 39 Minuten) befindet ſich bei der Ankunft 
des Zuges auf dem Perron ein großer Wagen, auf welchem eben 
fo viele ſehr zweckmäßig und ſolide eingerichtete Menagekörbe auf⸗ 
geſtellt ſind, als Mablzeiten veſtellt waren, von denen je einer den 
Beſtellern gegen Zahlung von 2% Franes in das Coups hineingereicht 
wird. In demſelben befindet ſich außer einer Serviette, Meſſer, 
Gabel, Glas und Brod drei ſehr warme Gerichte, Kuchen, Obſt, 
Butter und Käſe mebit 3 Flaſche rothen, 3 Flaſchen weißen Wein 
zur Auswahl. Während der Fahrt verzehrt man mit Rube und 
Gemüthlichkeit dieſe ſehr gut zubereiteten Speſſen und Getränke 
und wird auf einer der nächſten Stationen wieder von den leer ge« 
wordenen Geſchirren befreit; dieſe Einrichtung läßt nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig und iſt zur Nachahmung zu empfehlen. In Italien auf 
den römiſchen Eiſenbahnen (900 Kilom.) bat zur großen Befriedi⸗ 
ung des Publikums die EiſenbahnGeſellſchaft die ſämemtlichen Re⸗ 
Rande e Cafes ꝛc. für eigene Rechnung in Verwaltung genom⸗ 
men und liefert bei einer vortrefflichen Küche direct bezogene ausge» 
zeichnete Weine. Die directen Trains werden von buffets ambulante 
begleitet und weiß behandſchudte Kellner in Livrs und weißer 
Cravatte fragen überall, ob man etwas genießen wolle, worauf das 
Verlangte ſofort in die Coupes gebracht wird, wo man es mit voller 
Muße genießen kann. Es giebt zur Auswahl verſchiedene Braten 
und Gemüſe, kalte Speiſen, Kuchen, Opſt, Käſe, Deſſert, Marſala, 
Bordeaux, Landwein, Liqueure: ferner Limonade, Orangen, Sprups, 
3 und im Sommer Eiewaſſer, weiches durch eigene tm. 

befindliche Eismaſchinen bereitet wird. Es bericht überall eine 
muſterhafte Reinlichkeft und das Publikum ft ſehr zufrieden. Auf 
den anderen italieniſchen Eiſenbahnen wird dieſe Einrichtung jetzt 
überall nachgeahmt. In Rußland ſind die Verpflegungsanſtalten weit 
und breit gerühmt; wie lange Jahre wird es in Deutſchland dauern, 
bevor etwas Aehnliches geſchehen kaun und wird. 

England. London, 15. Jan. Schottland liegt in 
tiefem Schnee begraben. Telegraphenlinien ſind verſchneit 
und auf manchen gie Napa die Communication ganz 

brochen. — Die Unglücks berichte von der Küſte find noch 
nicht zu Ende. Eine große ſchwediſche Brigg, der „Supe⸗ 
rior“, ſcheiterte on der Küſte von Cornwall und 8 Mann 
mit dem Capitän fanden dabei ihren Tod und bei der Juſel 
Angleſa iſt der Verluſt einer norwegiſchen Barke „Thomas 
Humphreys“ ebenfalls mit Capitän, at und 9 Mann von 
der Mannſchaft zu beklagen Drei der Matroſen retteten ſich 
in faſt wunderbarer Weile auf Schiffstrümmer ans Land. Auch 
aus Liverpeol werden wieder eine ganze Reihe von Unfällen 
berichtet. ER 5 . 

Italien. Das römische Comite hat einen Aufruf an 
die Römer erlaſſen. Die Römer werden beſchworen, ſich nicht 
zu Unruhen provociren zu laſſen, da die reactiouären Par⸗ 
teien den Papſt bewegen wollten, Rom zu verlaſſen und an 
den religiöſen Fanatismus Berufung einzulegen, Hausſuchun⸗ 
gen ohne Ende herbeizuführen und den häuslichen Frieden zu 
ſtören, die Kerker zu füllen und Schrecken in die Gemüther 
zu ſchleudern. Der Erlad erhebt ſich dann zu den ſtärkſten 
Ausdrücken gegen die Zuaven und weiſt die römiſchen Frauen 
beſonders auf die ruhige, geduldige, doch ausdauernde Hal⸗ 
tung ihrer Schweſtein in Venetien hin, welche ſiebenzehn 
Jahre lang ihre Lieblings, Schauspiele dem Vaterlande ge⸗ 
opfert und ihren patriotiſchen Einfluß klug und nachhallig 
geübt hätten. 2 j 

— Franz II. weicht nicht von Rom; aber er hat dem 
Papſte einen Wink gegeben: da dic Curie auf die Tonello'ſche 
Miſſion eingegangen iſt, hal der letzte Bourbon beider Sicilien 
feinen Geſchäftsträger am päpſtlichen Hofe, Herrn Gravina, 
feiner Funktionen entkleidet. Victor Emanuel geht nicht nach 
Wieden. 8.8 
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ie der „K. H. 3. von hier geſchrieben wird, hat 
das Wahlcomité der Wählerverſammlung vom 27. Dee, 
welches ſich in feiner Maforität gegen die Wahl des Abg. 
Tweſten entſchieden hat, obſchon er in der Wählerverſamm⸗ 
lung vom 27. Dec. aufgeſtellt und unterftügt war, — dem 
Hrn. Oberbürgermeiſter a. D. Phillips in Elbing ein Mandat 
angetragen. Derſeſbe hat indeß ablehnend geantwortet. Die 
Majſorität res betr. Wähleomites ſoll ſich nunmehr für vie 
Candivatur des Hrn. Dr. Langerhans in Berlin entſchie⸗ 
den hoben. Wie wir hören, hat der bisherige Vorſitzende des 
e Hr. Richard Damme, ſeine Functionen nie⸗ 
ergelegt, N 7 ; 

„Aus dem Jahresbericht des hieſigen Rennverein s 
pro 1866 entnehmen wir folgendes: Die Eingahmen betru⸗ 
gen in Summa 2462. 299%, bie Ausgaben 2091 „ 
6 Gr 9%, fo daß Behand für 1867 verbleiben 411% 18 
9 3 K, ind. 283 ,. 10 „ Depofitum. Der frühere Jah⸗ 
resbeitrag von 1 Frd'or, iſt vom Jannar 1867 auf 3 Ar 
ermäßigt worden. Eine vergleichende Ueberſicht der Renn⸗ 


meldungen gegen 63 und 35 geſtartete Pferve gegen 15 
nach. Ein Staatszuſchuß von 1000 % war auch für 1866 
wiederum bewilligt worden. r Bericht conſtatirt mit Be⸗ 
zug auf die vorjährige maſſenhafte Geſtellung von Pferden 
zum Kriegsdienſt, nach eigenen und fremden Erfahrungen, 
daß das Material ein ungleich beſſeres, ſtärkeres und größeres 
war, als bei der voraufgegangenen Mobilmachung im Jahre 


reſultate der Jahre 1866 und 1865 weiſt für 1866 47 An- 


1859 und ſomit einen erfreulichen Aufſchwung der Pferde⸗ 
zucht erkennen ließ; ferner, daß die aus der Provinz Preußen 
ſtammenden Pferde ſich auch in dem letzten Kriege wiederum 
in Ausdauer, Schnelligkeit, Ertragung von Strapazen und 
Entbehrungen ausgezeichnet haben. Es ſchieden aus dem 
Directorio wegen Verſetzung von hier aus: die Herren v. 


Uſedom, v. Saldern und v. Zaſtrow und aus dem Schieber 


gerichte des Vereins die Herren v. d. Goltz und Timm. In 
der Generalverſammlung am 17. Dezember v. J. fand die 
Neuwahl des Directorii für das Nennjahr 1867 Statt. Das⸗ 
ſelbe beſteht aus dem Herrn: Major v. Bünting als Präfes, 
den Herren: Haſſe, v. Knobloch, Neihe und v. Schweidnitz 
als Mitdirectoren und den Herren: v. Auerswald, v. Scheffer 
Roepell, v. Dreßler und Meyer als Directorialaſſiſtenten. 
* Zu der am 21. d. Mts. unter dem Vorſitz des Herrn Kreis. 
erichts⸗Director Ryenius beginnenden Schwurgerichts⸗Verhandlung 
E nachſtehende Anklagen zur Verhandlung: 1) am 21, Jau. 
a) wider die verehelichte Arbeiter Henriette Baeck wegen einfachen 
und ſchweren Diebſtahls im wiederbolten Rückfall; Vertheidiger: 3.» 
R. Weiß: b) wider den Malergebilfen Alb. Herrm. Owskl wegen 
Urtundenfälſchung; Verthdgr. JM, Bluhm; 2) am 22. Januar: 
a) wider die unverehel. Auguſte Srickel wegen Kindesmords; Ver⸗ 
theidiger Ger.-Aſſeſſor Holder⸗Eager; b) wider den Schloſſermeiſter 
Jul. Barendt wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle; Verth. J.⸗R. 
Liebert; 3) am 23. Januar: a) wider die unverebel. Mathilde Sten⸗ 
zel wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle; Verth. J.⸗R. Voelß; 
b) wider den Commis Joh. Drechsler wegen Vornahme unzüchtiger 
Handlungen mit einer Perion unter 14 Jahren; Verth. J.⸗R. Poſch⸗ 
mann; 4) am 24. Januar: a) wider den Arbeiter Fran Maotike, 
b) wider die Arbeiter Becker und Peters wegen ſchweren Diebſtabls 
reſp. ien Rückfalle; Verth. ad a J. R. Benhorn, ad h. Aſſeſſor 
Holder⸗Egger; 5) am 25. Januar: a) wider den Müllermeiſter Lud⸗ 
wig Redwanz wegen Urkundenfälſchung; Verth. It, Bluhm; d) 
wider die Arbreiter Carl Haebnel, Villmow, Preuß und Hervaſch 
wegen ſchweren Diebſtabls im Rückfalle veip. Hehlerei; Vertd. J. R. 
Walter und R.⸗A. Lindner; 6) am 26. Januar: a) witer den Ein⸗ 
lieger Franz Wolskt wegen wiſſentlichen Meineides; Verth. FR. 
Beſthorn; ö) wider den Schiffszimmermann Friedrich George wegen 


Vornahme unzüchtiger Handlungen mit einer Perſon unter 14 Jah. 


ren; Verth. J. R. Poſchmann; 7) am 28. und 29. Januar wider 
den Kaufmann L. A. Roſenberg hierſelbſt wegen betrüglichen und 
rei Bankeruts und wiſſenklichen Meineides; Vertheidiger R.⸗A. 
ipke. 
* Im Monat December 1866 ſind per Bahn hier an⸗ 
gekommen: 232,161 Schfl. Weizen (Novbr. 198,680 Schfl), 
23,423 Schfl. Roggen (Novbr. 26,587 Schfl), 13,870 Schfl. 


Gerſte (Novbr. 22,891 Schfl.), 13,513 Schfl. Erbſen (Neobr. 
13,147 Schl.), 601 Schfl. Hafer (Novbr. 567 Schfl.), 
197½ Wicken (Novbr. 45 Schfl.), 97 Schfl. Rübſen (Norbr. 
279 Schfl.), 159,349 Quart Spiritus (Novbr. 93,161 Quart); 


abgeſandt wurden im Decbr. 137 Schfl. Weizen (Novbr. 
90 Schfl.), 460 Schfl. Roggen (Novbr, 1445 Schfl.), 8 


Schfl. Erbſen, 3 Schfl. Rübſen (Novbr. 7 Schfl.), 9862 Quart 


Spiritus (Novbr. 15,762 Quart). 

Im Verfolg der K. Ordre vom 20. Sept. v. J. haben u. A. 
noch folgende Ordensverle hungen ſtattgefunden: 7. Oſtpr. Juf.⸗Rgt. 
Nr. 44: Doepner, Pr.⸗Lt., den Kronenorden 4. Kl. m. Sch. Im 
Namen des Königs iſt zu beloben: der Sec. Et. Meyer. — 8. Oftpr. 
Iuf.⸗Rgt. Nr. 45; Schoenemann, Oberſt⸗Lt. v. Kameke, Maſor, jept 
im Inf. ⸗Rgt. Nr. 74, Wodtkel Pr.⸗Lt., den Rothen Adlerorden 4. 
Kl. m. Schw. anſtatt der ihnen durch Ordre vom 20. Sept. v. J. 
ertheilten Belobigung. v. Karger, Hauptm., den Rothen Adler-Or⸗ 
den 4. Kl. m. Schw. Für die Mannſchaften des Rats. werden im 
Ganzen 12 Milſtair⸗Ehrenzelchen 2. Kl. bewilligt. — 1. Leib⸗Huſ. 
Regt. Nr. 1: Ziesmer, Stabs- und ſtellvertretender Rgts.⸗Arzt., den 
K. Kronenorden 4. Kl. m. Schw. Für die Mannſchaften werden im 
Ganzen 3 Militair- Ehrenzeichen 2. Kl. bewilligt. — Oſtpr. Ulanen⸗ 
Regt. Nr. 8.: v. Wuſtow. Sec.⸗Lt., den Rothen Adlerorden 4. Kl. 
m. Schw. Im Namen des Königs iſt zu befoben: der Sec.⸗Lt. 
Dallmer, jetzt im Ulanen⸗Rgt. Nr. 14. — Oſtpr. Feld ⸗Art.⸗Agt. 
Nr. 1: Rohde, Oberſt und Abth.⸗Commandenr jetzt 8 la suite des 
Oſtpr. Feſtungs⸗Art.⸗Rats. Nr. 1 und Commandant von Coſel, den 
Retden Adlerorden 4. Kl. m. Schw. v. Braunſchwelg, Pr.⸗Lt. jetzt 
im Feld⸗Art.⸗Rgt. Nr. 10, den K. Kronenorden 4. Kl. m. Schw. 
Dr. Schulz, Aſſiſtenzarzt, den Rothen Adlerorden 4. Kl. m. Schw. 
Kanonier Bartick, Kanonier Oertel, das Allgem. Ehrenzeichen. — 
Oſtpr. Pion.⸗Bat. Nr. 1: v. d. Groeben, Hauptm., den Rothen 
Adlererden 4. Kl. mit Schwertern. 


Vermiſchtes. 5 

— Viele Knopf⸗Fabriken in Hannover find jetzt mit der Aufer⸗ 
tigung von Knöpfen beſchäftigt, auf welchen ſich das Bildniß des 
Exkönigs Georg befindet. Mehrere Damen daſelbſt wollen — als eine 
Demonſtration gegen Preußen — von jetzt ab nur dergleichen Knöpfe 
an ihren Kleidern tragen. 

— Den haufigen Unterſchlagungen einzelner Conducteure ent⸗ 
egen, hat jezt die Berliner Omnibus ⸗Geſellſchaft zwei Damen als 
imliche Controlleure angeftellt, die ſich Morgens Marken löſen und 

am Abend pro Wazen 1 %u erſtattet erhalten. Sie bekommen alfo 
bei freier Fahrt pro Tag 18 Gr; die eine Dame iſt adlige Wittwe, 
die andere ein bübſches junges Fräulein. 

Paris, 16. Jan. Das ſpurloſe Verſchwinden von bekannten 
Perſönlichkeiten (Männer und Frauen) kommt in Paris in der letz⸗ 
ten Zeit ſo häufig vor, daß die „Preſſe“ ſich heute veranlaßt ſieht, 
einen längeren Artikel über dieſen Gegenſtand zu veröffentlichen, 
worin ſie der Polizei, die bis jetzt nichts herausbringen konnte, zu 
Leibe rückt und zugleich dem Publikum den Rath giebt, ſich des 
Nachts nicht zu leichtſinnig auf die Straße zu wagen, und beſonders 
nicht ohne gewiſſe Vorſichtsmaßregeln Rendezvous anzunehmen, da 
ein Theil der Perfoneu, die verſchwunden ſind (darunter auch eine 
junge, reiche Amerikanerin, die in den Cbamps Eliſeés mit ihren 


eines Morgens unter dem Vorwande ausging, daß fie ein dringendes 
Geſchäft zu beiergen habe, ohne jedoch zurückzukehren) ſich unter 
dem Vorwande entfernten, daß fie wichtige Sachen zu beforgen hät⸗ 
ten. Man ſchließt bieraus, daß die Leute, die ſich mit dieſem neuen 
Haudwerk befaſſen, ihre Opfer durch irgend welche Vorſpiegelungen 
an einen einſamen Ort locken, um. fie dann zu berauven und une 
ubringei. 
chen acht. Nächtliche Raubanfälle finden fait jede Woche niehrere 
ſtatt. (K. 3. 


Schiſſs nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig! Von Pill, 14. Jan.: Jo⸗ 
hanna Raſch. 


Terer tl iildet Nebacteur: O. Ridert in Danzig. 


Kindern lebte, während ihr Mann in New Nork wohnte, und weiche _ 


Die Zahl der ſpurlos verſchwundenen Perfonen beträgt 


— —é 


* 


Todes⸗Anzeige. 

Am 18. d. M., Nachmittags 3% Uhr, endete 
Gott die ſeit 9 Jahren andauernden unſäglichen 
Leiden meines treuen und guten Mannes, des 
Tiſchlergeſellen Heinrich Ferdinand Schulz. 
Allen edlen Wohlthätern, die mich während der 
Leidensjahre meines Mannes, vor gänzlichem 
Ruin geſchützt haben, werden mir meine erſte öf⸗ 
fentliche Bitte nicht verargen, und mir baldigſt 
milde Gaben gift zu Theil werden laſſen, da 
mit ich den Verſtorbenen zu ewiger Ruhe be⸗ 
ſtatten kann. 5 5 

Auch die allerkleinſte Gabe werde ich von 
edeldenkenden Herrſchaften mit innigſtem Danke 
annehmen und der Allgütige wird es doppelt 


lohnen. E f 
Wilhelmine Schulz, Wittwe, 
nebſt 3 unmündigen Kindern, 
(7822) Schwarzes Meer 1 


= dem Concurſe über das Vermögen des Kauf: 
manns Eruſt Kloſe zu Graudenz iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger noch eine zweite Friſt bis 
5 zum 6. Februar 1867 5 
einſchließlich launch worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits lachten ſein oder nicht, mit dem da⸗ 
für verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
me bei uns ſchriftlich oder zu Protocoll anzu⸗ 
melden. > 

Der Termin zur Prüfung aller bis zum 
Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten For⸗ 
derungen iſt au 


den 15. Februar 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Nernft 


im Terminszimmer No. 17 anberaumt, 
und werden zum Erſcheinen in die⸗ 
em Termin die Familien Gläubiger aufge: 


ordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 
veizufügen, . Ihe nit 5 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtäbeiete feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bovollmächtigten beitellen 
und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen wor⸗ 
den, nicht anfechten. a 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte Mangelsdorf, 
v. Werner und die Juſtizräthe Gomlicki, 
Kairies und Schmidt zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 7742 

Graudenz, den 12. Januar 1867. 

Königl. Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. a 
Zum Verkaufe der zum Nachlaſſe des Bäcker⸗ 


meiſters Wilhelm u. Auguſte geb. Schmidt: 
Mitzlaff'ſchen Eheleute gehörigen und hieſelbſt 


ar gi en beſtehend aus 
a 


dem Wohnhauſe Conig Nr. 258 nebit Zu: 
1 abgeſchätzt auf 5187 2% 2 Ar. 


b) dem Getöchsgarten Conitz Nr. 62, abge⸗ 
ſchätzt auf 25 74 10 800 : 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation Behufs 
Erbtheiluug it ein Termin auf 
den 28. März 1867, 
Vormittags 10 55 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt angeſetzt. 
Die Taxe und Kaufbedingungen ſind werk⸗ 
täglich während der Dienſtſtunden im II, Bureau 
einzuſehen. (6843) 


Lonitz, den 19. Dezember 1866. 
Königl. Kreis⸗Gerieht. 
2. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Der in Villkow im Lauenburger Kreiſe be: 
legene zur Kaufmann Bernhard Morgen: 
2 iden Concursmaſſe gehörige, und sub Nr. 
des Hypothetenbuchs verzeichnete Schulzenhof 
erichtlich abgeſchätzt auf 15,881 %. 5 n, zu 
olge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedin⸗ 
ungen in unſerm IV Geſchäfts⸗Büreau einzu⸗ 
4 Taxe, ſoll 


am 11. Mai 1867, 


Vormittags um 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich 
mit ihrem Anſpruche bei uns zu melden. 
Lauenburg i. Pommern, den 14. Sep: 
tember 1866. 2 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
(4133) 1. Abtheilung. 


ie Wahlen zum norddeutſchen Parlament 
ſtehen vor der Thür. Durchdrungen von 

dem Wunſche, einen Mann nach Berlin zu ſen⸗ 
den, der Preußens Intereſſe voranſtellt, der das 
Wohl des gemeinſamen deutſchen Vaterlandes 
durch Förderung der 9 Preußens zu 
heben gedenkt, haben N die Unterzeichneten 
vereinigt und fordern zur e an einer 
Vorverſammlung hieſelbſt in Alsleben's Hotel 
Mittwoch, den 23. d. M., g 
Vormittags 11 Uhr, 


hiedurch auf. Im Intertſſe der Sache iſt die 
regſte Theilnahme erwünſcht. 


Neuſtadt, den 16, Januar 1867. (7714) 
Timme-Prüſſau. E. Schönlein-Rekau. 
Pieper-Smazyn. v. Billow-Brüd. 

v. Blanckenſee . Nyben. v. Jordau, Landrath. 


12— 14,000 Thlr. werden auf 


ein Mühlen⸗ 

game (neuerbaute Waſſermühle befter Art), 

ert) 18,000 %, ſo wie auf 2 Hofbeſitzungen 

Größe 6 Hufen, guter Boden und Wieſen, Wert 

15,000 , zur J. Stelle J . 

Selbſtdarleiher erfahren Näheres Kohlen 
markt 29 b. (1823) 


ss Gegen Hals und 


D SB] = r 


7 * 
ol bati 10 % e e 
königl. kaiſ. Miniſterial⸗Approbation. — Vor Fälſchungeuwird gewarut. 
Lindern sofort due e Hals⸗ und Bruſt Affectionen, als Gerſchleimung, Heiſerkeit, 
Huſten u. ſ. w. Die unter Mitwirkung berühmter ärztlicher Capacitäten wohlgelungene Vereinigung 
von Säften der zweckmäßigſten Kräuter unde Wurzeln haben den Stollwerk ſchen Bruſt⸗Bon⸗ 
bons einen Weltruf erworben. — Niederlagn befinden ſich, a 4 % per Paquet in Danzig bei 
Albert Neumann, Langenmarkt 38, und bei F. E. Goſſing, Helge 47, ſowie in 
Berent bei J. Cohn; in Carthaus bei H. Naboiw; in Chriſtburg bei R. H. Otto in Elbing 
bei Bern. Janzen; in Pr. Holland bei E. E. Weberſtaedt; in Neuſtadt bei H. Brandens 
burg; in Stargardt bei Alb. Hauch. : RER. 20) 


— 


0 
2 


— —. — 


Aus den 


t, dient dieſe 
Einſpritzung 
als ein ſicheres und raſchos Heilmittel Gall den Samenfluß (Gonorrheal. — Ferner werden von 
demſelben Hauſe gegen dieſe Krankheit allert⸗Kapſeln, unter dem Namen Capsules végstales au 
Matieo bereitet, weiche neben dem Copaſva⸗Balſam die wirkſamen Beſtandtheile der Matico⸗Pflanze 

ben werden nicht allein die Heilkräfte des Balſams 


enthalten. Durch Vereinigung beider Subſtan 1 [ 
erhöht, ſondern auch das ee Aufſtoßen und die Uebelkeiten, welche der Gebrauch des Co: 
ve (6386) 


aiva⸗Balſams nach ſich zieht, vermieden. 
5 Niederlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 73. 


Norddeutscher Lloyd. | 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Bremen und Newyork, 
eventuell Southampton anlaufend: l 
b. Hermann, Capt. Wenke, 26. Januar. 5. Hanſa, Capt. 9, Dterenborp, 2. Marz. 


1 4 0 Me 
b. Deutſchland, Capt. Weſſels, 9. Februar. 2 Bien. It de gt 15 ne 
D. America, Capt. Meyer, 23. Februar. b. ak: Capt. Wenke, 23. März. 
Paſſage⸗Preiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Caj üte 165 Thaler, zweite Cajnte 115 Tolr. Zwishe: bed 
65 Thlr. Courant, incl. Beköftigung. Kinder unter zehn Jabren auf allen Plätzen die Hältte, 
Säuglinge Thaler Courant. | 
Güterfrachk: Bis auf Weiteres K 2 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubicfuf Bremer Maaße 
5 015 alle Maaren. 


Die Dircetion des Nerd deutschen Lloyd, 
Lrüseimnann. Director. U. Detern. Precurant. 


Am 28. d. M. wird die erſte Claſſe 159. Osnabrücker 
Königl. preuß. Lotterie gezogen. 


22,000 Looſe — 11,352 Gewinne: . 
Klaſſen 165 44), halbe Originallooſe 1 %. 18 % I K (für alle 5 Klaſſen 8 %, 5. Es iſt 
dieſe hannoͤverſche, jest preußiſche Lolterie, die anerkannt beſte Lotterie, und empfehle ich aus meiner 
Collecte Originalloſe zu Planpreiſen. Liſten prompt. 5 5 (7500) 
ettin, Lotterie und Bankgeſchäft. 
N 1 Aare ER ENT 


ermann Block, S 
5 D eee 2 Az. ; 
f > ür den in den Jahren 1867 und 1868 in 
Noth wen diger Ve rkauf. . F Ausſicht HR einer Kreis⸗Chauſſee 
Königl. Kreis = Gericht zu Thorn, Richtung nach Pr. Star- 
den 14. December 1866 in der Länge von 
a un ug auf die event. 
(einen Geha Pagen geb. Ware ire e ureprile. ein wi 
einer Ehefrau Magdalena geb. 0 r l = 
org, Grand, e eh 1,1 | BSR LEE ch Kom au 
von 123 Mengen etwa, abgeſchätzt auf 5949 Thlr. ) deu 0 
23 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypotheken; Eu De 23 50 
5 Tate oll aa der Nee im Locale des Reſtaurdteurs Griſchow hier⸗ 
am 12 Juli 1867, ſelbſt anberaumt, zu welchem Unternehmungs⸗ 
Vormittags 11 Uhr, 


luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
’ N hr. daß Anſchlag und Contractsentwurf im land⸗ 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 


räthlichen Bureau hieſelbſt eingeſehen werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion 


können, und daß jeder Bieter N über feine 
N . 1 Qualification, Zuverläſſigkeit und Vermögen bis 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 30 fü 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy: 


i N 5 5 einer Caution DER 
N ir aubwürdige Zeugniſſe auszuwei at. 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung ue g 5 a en 79570 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben N 


ö a 3 tg 5 9 1867. 

tan e Chauſſeebau⸗Commiſſion. 
ihre Anſprüche bei dem Su haſtalions⸗Gezichte Die fi hauſſeeban Commiffion. 
—— (6845) 


„5 Nie tin KT wichtiges Hause ! 
Tolpien bei Dahme, den uguſt 1806. 


12 1 bewährt ſich das von dem Er⸗ 
Herrn Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, mittel 


j finder des in allen Orten rühm⸗ 
Charlottenſtraße 19. licht bekannten Liqueur „Daubitz“ R. 
In den öffentlichen Blättern habe ich ſchon 


manchen Bericht über die ſegcuzreichen 
Erfolge Ihtes vorlrefflichen Li⸗ 


90 Uturse) geleſen, was auch mich beſtimmte, 


bei meiner fortdauernden Unpäßlichkeit einen Ver⸗ 
ſuch mit demſelben zu machen. — 

Seit vielen Jahren an Zruſtbeklemmung 
leidend, hatte ich zuweilen zum Eſſen wenig oder 
gar keinen Appelit, ſo daß, wenn ich etwas ge⸗ 
nießen wollte, mir das Waſſer im Munde zufam: 
menlief. Auch meine Arbeit mußte ich wegen zu 
großer Mattigkeit oft einſtellen Mein Zuſtand 
war hiernach jedenfalls kein beneidenswerther. 

ch entſchloß Bin nun, Ihren Liqueur zu ges 
auchen, deſſen ſegensreiche Erfolge mich über 
alle Erwartungen befriedigten. 

Nachdem ich 4 Flaſchen dieſes Liqueurs (aus 


von Schöneck in der 
gardt bis zur e 
etwa % Meilen ſoll mit 0 
Ausgebung deſſelben in Entrepriſe ein Zu die 
u die⸗ 


F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtr. 19) 
bereitete 

R. F. Daubitzſche Bruſt⸗Gelce 
(& 5 en, Dafietbe in Berk 
0 iten 5 
Hausmittel bei ee 


Lungen „Magen. Stick:, 
Keuch⸗Huſten, ſtarker 
Verſchleimung, katarrha⸗ 
liſchen Affeetionen ꝛc., 


eben fo ſehr probewürdig bei Perfonen, 
von denen man a daß ſie 
ur Schwindſucht geneigt ſeien.— 
ie vielen Tauſende von Perfonen, 
die durch den Genuß des Liqueur 
„Daubitz“ Hilfe und Erleichterung 


der Niederlage des Herrn Rob. Helbig in den i 
Dahme) verbraucht hatte, bin ich ein ganz anderer har el daß > = 
Menſch geworden; Eſſen und Trinken jchmedt, N. F. Danbitzſchen Bruft:Gelee 
die Bruſtbeklemmungen haben ſich gehoben und daſſelbe Vertrauen ſchenken dürfe, 


die Erſchlaffung der Glieder ſind wie neu 
geſtärkt. 5 Ä 

Ich habe ſeitdem dieſen vorzüglichen Liqueur 
in meinem Haushalt nicht fehlen laſſen, weil er 
mir unentbehrlich geworden. 

Indem ich Ihnen noch beſonders für dieſe 
glückliche Combination des Liqueurs danke, erſuche 
ich Sie von meinem Briefe zu jeder Zeit be⸗ 
liebigen Gebrauch zu machen. 


welches dem Liqueur „Daubitz“ ſo 
reichlich zu Theil geworden iſt. . 


N. F. Daubitzſches Vruftgelse 
allein nur fabricirt von dem : 

ApothekerR,F.DaubitzinBerlin 

empfehlen a Fl. 10 %s die alle nigen Niederla⸗ 


Achtungsvoll gen von: Si (6877) 
| 22 Carl Lorenz, Frdr. Walter in Danzig, Jul. Wolf 
Schmiedemeiſter. in Neufahrwaſſer, A. Fer in Berent, 
TE N RENTEN J. W. Froſt in Mewe. Gaſtwirth 
) Der Liqueur iſt zu haben in den bes Müller in Pelplin. f 
kaunten Niederlagen. 15 after roc J fihten Alobenho find zu 


Strickbaumwolle n. Strick. sn mi A. 6 | 
wolle, Wollſachen zu herabgeſetzten Preiſen. Eine Actie 1 . 1 


Wäſche wird ſauber gearbeitet, f 4 
(818) B Thlr., iſt billig abzulaſſen. Offerten erbeten sub 


ertha Weidner, 
Matzkauſcheg. 10. 7533 in der Expedition dieſer Zeitung. 


A. Ganswindt, ie 
(7672) 


30.000, 20,000, 10,000 34. ꝛc. Ganze Orig. ⸗Looſe 5 en alle 5 


ſichern Heilung. 
Kranken und Leidenden 


anco und 


wenige 8 0 4. ooſe, gegen eine ſofortige Anzah⸗ 
p. U 


Brandenburg a. H. und Berlin, 


empfehlen ihre ſtationairen Dampfmaſchi⸗ 
nen, Einrichtungen für Brennereien, 
Brauereien, Stärkefabriken, Mahl und 
Schueidemühlen, Trausmiſſionen. Voll⸗ 
ſtändiges Lager von Locomobilen und land⸗ 
wirt e Maſchinen, Teigknet⸗ 
maſchinen und Patent⸗Lohmühlen. &i en⸗ 
guß zu Hoffmann's Patent:Ziegelöfen. 
) 5 Nils nach eigenen u. 
Billigen Eiſenguß wenden 
Modellen ; Fun annt (7270) 7 
23500 bi: 4000 ſind zur 1, Stelle 
ländlich zu beftätigen. Bach, Hundegaſſe 6. — 


Bock⸗Auction 


am 6. Februar über 70 Jährlingsböcke. 
Kammwoll⸗Stammſchäferei Koziagora. 
(7805) Wegner. 
in alter Coll'ſcher Percuſſtons⸗Revolver 
8 so Bull unt Malbec 93. lader 
ehrere Bull⸗ und Kuhkälber, echt Holländer 
Meer, friſch von bes Kuh a 1 ſind 
zu verkaufen in Staugenberg bei Dirſchau. 
Beſtes geſchmiedetes und gewalztes 
Stabeiſen 
empfehle ich A Ctr. 43 % \ a 
„iR. Baecker in Mewe. _ 
Me in der Kreisſtadt Stuhm am Markt 
belegenes Grundſtück, in welchem ein kauf⸗ 
männiſches Geſchaft betrieben wird, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige können bei mir 
die näheren Bedingungen erfahren. (7615) 
Marienwerder, den 12. Januar 1867. 
Die verwittwete Kreisfecretär 
NMRnopmuß. 


Elbing, Alter Markt 44, 
lebhafte Geſchäftsgegend, iſt ein wohl eingerichtes 
tes Ladenlokal zu verm. Nah. beim 0050 nd | 
ler C. Meißner, (7737) N 
Ein militärfreier junger Mann, mit der Dope 
pelten Buchführung und Correſpondenz ver⸗ 
traut, ſucht in einem Fabrik⸗ oder andern Ge⸗ 
ſchäſte hier oder auswärts ein Engagement. 
Gefällige Adreſſen werden unter 7711 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Zu April wird ein Comtoir zu miethen ges 
ſucht. Adr. unter 7787 in der Expition 
d. Ztg. erbeten. 


Reelles Helathsgeſuch. 
Ein junger Kaufmann, im 26 Jahre, evan⸗ 


eliſch,weſcher bereits ſeit 13 Jahren ein Ges 
haft etablirt hat und 3000 & Nau en be⸗ 
0 t, ſucht, da es ihm gänzlich an Damenbelann⸗ 
chaft fehlt, auf dieſem Wege eine Lebensgefähr⸗ 
tin. U Manne de welche geneigt find, einem 


foliden ne die Hand ieten, mögen ver⸗ 
trauunsvoll ihre werthe ulqhrift nebſt Photo⸗ 
graphie unter der Adreſſe G. v. R. 186 poste 
restante Nakel franco einſenden. 35) 


Eine geprüfte Sprachlehrerin lehrt 

E Franzöſiſch und Hale richtet auch 
Eirkel für engliſche Converſation u. Lectüre ein. 
ee 1 der Expedition dieſer Zeitung unter 


Spliedt's Concert⸗Salon 
in Jäſchkenthal. g 


Sonntag, den 20. d. M., 


Concert. 
Zum Schluß: 

Darſtellung von Nebelbildern 
mit intereſſanter Abwechſelung. Anfang 4 Uhr. 
Entrée für den Saal 3 Gr, für Loge 6 W. a 
Berfon. ________ „Ang. A. Schultz. 
Selonke's Etablissement. 
Verfehte  efirlinug des Mägitere Bot- 

„ Vorſtellnng a 8 s 
iefe unter Mitwigfung des Balletmei 5 84 
u es engagir 17 
Eepeksenale, Bum Se en 


2 5 2 
Geiſter⸗Erſcheinungen. 
Anfang 5 Uhr. . 
Montag, den 21. Jan.: Letzte Vorſtellung 
des Magikers ed unter Mitwirkun 
engagirten Künſtlerperſonals. Zum Schluß: 
a Geiſter⸗Erſcheinungen. 
Anfang 63 Uhr. Entree für Saal 7% e, für 
Loge 10 9, Tagesbillets 5 u. 7% r, Zweite 
Rang⸗Loge 5 , Kinder 2 Ar 29 
Druck und Verlag von N. W. Nafemanz 59 


v 
in Danzig. N 


